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دٌ. ضَرْبتَيِ أثَقَْلُ شَكوْاَيَ تمََر ً وبُ،2اليْوَمَْ أيَضْا 1فقََالَ أيَ

ـــآتيَِ إلِـَــى ـــديِ.3مَـــنْ يعُطْيِنـِــي أنَْ أجَِـــدهَُ فَ َمِـــنْ تنَه
ــــي ُ فمَِ ــــامَهُ وأَمَْلأ ــــدعوْىَ أمََ ــــنُ ال هِ.4أحُْسِ كرُْسِي
تيِ بهِاَ يجُِيبنُيِ وأَفَهْمَُ مَا يقَُولهُُ حُجَجاً.5فأَعَرْفُِ الأقَوْاَلَ ال
ِــهُ َــانَ ينَتْبَ ــهُ ك . ولَكَنِ ــمُنيِ. كلاَ ــوةٍ يخَُاصِ ْــرَةِ قُ ليِ.6أبَكِثَ
هُ المُْسْتقَِيمُ، وكَنُتُْ أنَجُْو إلِىَ الأبَدَِ 7هنُاَلكَِ كاَنَ يحَُاج.َإلِي
َ مِنْ قاَضِي.8هئَنَذَاَ أذَهْبَُ شَرْقاً فلَيَسَْ هوَُ هنُاَكَ وغَرَْباً فلاَ
أشَْعرُُ به9ِِشِمَالاً حَيثُْ عمََلهُُ فلاََ أنَظْرُُهُ. يتَعَطَفُ الجَْنوُبَ
بنَـِـي أخَْــرُجُ ـهُ يعَـْـرفُِ طرَيِقِــي. إذِاَ جَر ـ َ أرََاهُ.10لأنَ فلاَ
كاَلذهبَِ.11بخَِطوَاَتهِِ اسْتمَْسَكتَْ رجِْليِ. حَفِظتُْ طرَيِقَهُ
ةِ شَفَتيَهِْ لمَْ أبَرَْحْ. أكَثْرََ مِنْ فرَيِضَتيِ ولَمَْ أحَِدْ.12مِنْ وصَِي
ذخََرْتُ كلاَمََ فمَِهِ.13أمَا هوَُ فوَحَْدهَُ، فمََنْ يرَُدهُ. ونَفَْسُهُ
هُ يتُمَمُ المَْفْرُوضَ علَيَ، وكَثَيِرٌ مِثلُْ تشَْتهَيِ فيَفَْعلَُ.14لأنَ
هذَهِِ عِندْهَُ.15مِنْ أجَْلِ ذلَكَِ أرَْتاَعُ قدُامَهُ. أتَأَمَلُ فأَرَْتعَبُِ
ي هَ قدَْ أضَْعفََ قلَبْيِ واَلقَْديِرَ رَوعنَيِ.17لأنَ مِنهُْ.16لأنَ الل

لمَْ أقُطْعَْ قبَلَْ الظلامَِ ومَِنْ وجَْهيِ لمَْ يغُطَ الدجَى.

1Hiob antwortete und sprach:2Meine Rede
bleibt  noch  betrübt;  meine  Macht  ist
schwach über  meinem Seufzen.3Ach daß
ich  wüßte,  wie  ich  ihn  finden  und  zu
seinem  Stuhl  kommen  möchte4und  das
Recht  vor  ihm  sollte  vorlegen  und  den
Mund  voll  Verantwortung  fassen5und
erfahren die Reden, die er mir antworten,
und  vernehmen,  was  er  mir  sagen
würde!6Will er mit großer Macht mit mir
rechten?  Er  stelle  sich  nicht  so  gegen
mich,7sondern lege mir's gleich vor, so will
ich mein Recht wohl gewinnen.8Aber ich
gehe nun stracks vor mich, so ist er nicht
da;  gehe  ich  zurück,  so  spüre  ich  ihn
nicht;9ist er zur Linken, so schaue ich ihn
nicht; verbirgt er sich zur Rechten, so sehe
ich ihn nicht.10Er aber kennt meinen Weg
wohl.  Er  versuche  mich,  so  will  ich
erfunden werden wie das Gold.11Denn ich
setze meinen Fuß auf seine Bahn und halte
seinen Weg und weiche nicht ab12und trete
nicht  von dem Gebot  seiner  Lippen und
bewahre  die  Rede  seines  Mundes  mehr
denn mein eigen Gesetz.13Doch er ist einig;
wer will ihm wehren? Und er macht's wie
er will.14Denn er wird vollführen, was mir
bes t immt  i s t ,  und  ha t  noch  v ie l
dergleichen im Sinne.15Darum erschrecke
ich vor ihm; und wenn ich's bedenke, so
fürchte ich mich vor ihm.16Gott hat mein
Herz blöde gemacht, und der Allmächtige
hat mich erschreckt.17Denn die Finsternis
macht kein Ende mit mir, und das Dunkel
will vor mir nicht verdeckt werden.


